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@&cf);'z. Landen gnadigft anbefohlen mworden; fo hat
€. HochIdbl, Meifnifches Stifes- Confifforium yu Lurgen die Bevfirs

gung getroffert, daf ¢8 dabey auf folgende Weife in dev Gtc;fﬁ Dib-
ces gehalten werden folle,

Am Sonntage Paltmarwin gehet die gewbdhnliche Nachmittags-
predigt eiin, und fEatt berfelben wird der Actus confirmationis 9orge-

A2 nowmelr,
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nowmmen,  Qi¢ Catechumeni, weldhen die Wode borfer diefed For-
mular in der Schule befannt gemacht, und die TichtigPeit diefer Hanp-
fung vovgeffellet witd, verfammlien fich am gedachen Sonntage 3u
Rittage halb Ein by in per Schule, geben unterm Einlanten paay:
foeife, und 3war unter Anfithrung ihrev Sehullefirer, in die Kivche,
und verfitgen fich anf die ju dvem Enpe bov dem Altar gefesiten Binte,
Lev Anfang des Gottesdienfies wird mit dem Lieve gemoacht: Mein
Bott, iy danfe herslich div 1. Denn gehet der Prediger y Ny,
wo mehr, al8 ein Geifilicher ift, ver Whchner, au:f die Kangel, liefet
den 34ften Pfalm und die Berfunden: Gebete, Oarauf wiry geftin.
gen: Jefun, meiner Seelen Lobent 1. Mit dem letten Berfe geper
devjenige Prediger, dev die Confirmation verrichter, por den Altar uny
Balt eine auf dicfe Handlung geridhrete erwectliche AReve. deren
Anwendung wird gefagt, daf gegentvartige Kinder cine Brobe pon
ibrem gefaften tnterrichte uny Erfenntnif im @l}riﬂcnz‘f)tmm, {tatt ei-
ned Slaubensbefenntniffes, jest por dffentlicher Gemeine vermittelft
eined Furgen Eramens ablegen follen: wobep theild an die Kindep
evinnert wird, daf fothanes Gloubensbefenntnif micht cin 6108 ayg.
mendig gelernted Cippentoert, wobey fie wever was enfenr, noch enys
pfinden, fondern cin folch Bekenntnif fepn mitffe, das ibnen oy e
sen und gu Hevien gebe:  theild vie verfammiete Gemeine {xbcr()aupt
jur Anfmertfombeit und Fuivbitte, o, wie die Neltern fllébcfonbrg,
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s Preif Gottes, “ermuntert werden, der ffve Kinder: vermittelft
chrifilicher Eryichung dahin gebracht, daf fie am allen-Heildwobltha:
ten Theil nehmen und jum Hochrirdigen Abendmafl gelaffen werden
ESunenr.  STQobey nidht su vergefjen, dafman ihuen diefe thre Kmder
Bievmit tibergebe, und dag fie, ald Aeltern, fit ihre Seelen mit ju fie-
hen Habetr,

Davanf werden die Kinder nach der Ordnung ihrer Beichtoater
abaelefen, und cin Furged Eramen Uber die wefentlichen StircPe des
Chriftenthums, practifch vac) de unten fub * angehangten Bor-
fehvift, angeftellet,

WBenn bas Cramen ju Ende, vedet dev Prediger die Jugend alfo
an: : :

Lichen Kinder,

Nach diefern et dfentlich vor endy albgelegren Glaubens:
befenntniffe gebicthe iy cudy vor Gote, der alfe Dinge lebendig
madt, und vor Chyiffo Jefi, der unter Pontio Pilato begen-
get hat cin gut Tebenntnif, dab thr baltet dick Gebor ohne
Slecfen, untadelich, bis auf dic Erfdeinung unfers Hevrn
Sefir Chritti, Dannenbhero frage iy ey num vor diefer gan-
2on Geeine, die an fenem Tage wider eudh nuftreten und geu.
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gen wirde, wenn e durdy Unglauben und ®ottlofigheit von
Gott abfalien folltet:

1) Toollet shr anbente ewern Taufbund Herslich erteuern,
und, was ehedem cure Pathen in der Taufe an enrer
Statt verforodien, Jeitlebens ju halten bemdibet feyn?

Antwort: Ja.

2) Entfaget ihr aufs Neue detrr Teufel und affe feinien XBer-
fer und eferr, ald: Linglauben wnd Gottlofigeit?

Antwort: Fa,

3) @laubet ihr an Gott, denr Bater, aflmidjtigen Schinfe
Himmels und dev Crden?

4) Gliubet ibr an Jefum Shriffum, feinen eingebornen
Sobu, unfeen Heven, dev empfangen it vou dem Deif,
Greift, geboven von der Jungfeanen Maria, gelitten un-
ter Pontio Dilato, gefreuziget, geftorben und begraben,
niedergefabren gur HHMen, am dritten Lage auferffanden
von den Todten, aufgefahren gen Himumel, fisend up
Redheen Gottes, des allmaditigen BVaters, vop Dannen

' er




N e

o4

9

7
ev Fonnmen wicd, au vichten die Lebendigens und die Tod:
ten?

Anto, s

5) - @laubet iHe an den Heiligen Geift, eine heilige chriftliche
Kivche, dic Gemeing dey Heiligen, Vergebung dey Stin-
ver, Yuferftehung ded Fleifdyes und nady dem Tod cin
erviges Lelen?

Antio, I

6) Sewd ihr getwif nberzeuget, dap die Lehre, die ihr int
Befannt habt, dicwabhre freligmadyende Lehre fey?
“ntw. I |

7) SWoffet ibr euch beffueben, in diefer feeligmadhenden Ce:
fenntnif nehr und mebhe s wadhfers und juzunchinen, 3u
Do Ende fleifig GSotted ASore hidren und in dex heiligen
Sehrift lefen?

Antw. o

8) ABuifet bt andy fuchen, diefir feclignmadienden Creennts
nif genaf, alizeit fromm und Gottgefallig gu leben?
Antw, Jds
9) A3ollet
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9) Wollet 5 endlicty in dev einmalerfannten Wabrheit dev
evangelijblucherifchen Kivehe bis an cuer Ende bebaveen?

Antw. Fa.

Nu BOTI, der in eud angefangen hat das gute
Werk, dev wolle ¢8 audy vollfabien bis auf den Tag Sefus
Chrifti, . Amen!

duf diefes cuer feyerlidies Bevfpredien nun, und in dep
Hoffnung, dagihe dewn gewif unter gdeelichem BeyFande acs
-formen weedet, o nebimne ich euch biermit untei: die Sabl ey
mmcbfenen Shriften auf, und eveheileeuch die Frevheie, mit
Denenfelben gum peil, Abendimabl ju geben,  €udy aber, e
liebte in Dem Heven, die ihr hier sugegen feyd, nehme id su
Seugen des von diclen jungen Chrifien ikt gethanen BVerfores
dhens, und veemahne eud, fie von nan an fie cuve Veidee
und Sdywefieers, und alg folde angufehen, die mit eudh glei:
ther Gnade theilbaftig find, ihnen alle chrifiliche Licbespiich:
fon u evgeigen, und Gott fiiv fie su bitten, daf, wie et in il
nen Das Wollen gewivfet hat, alfd aud) das Bollbringen wir-
gen wwolle nad) feinem Wohlgefallen,  Ju dens Eude laft ung
alfo Beten: ;
(Dier Fnien die Kinber nieder, die feit der Anfprache an fie geffanden Haben.)
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Getvemer Vater int Hinmel, dev du durdy deinen lichen
Sobn verforoden haft, du wolleft den Heiligen Geift geben
Deners, die dich Davwmm bitten:  Jeh vufe dich demithigh an,
Dag du aud dicfen lichen Kindern deinen Heitigen Geift fhen
ferr woolleft, damit fie did) flechen und auf deinen Wegen
wandeln,  Vewabre fie fire den BVevflihrungen der et und
dampfe die Madht ihrer bifen Lufte und BWegierden, dadurd
fie in Berfudung gefithret werden Ednnen,  Gedente nicht
der Stinden ihrer Jugend, nod) aller Lebevtretung, gedenfe
aber e nad) deiner Varmbergigeit, um deiner Gute, ja
i Deirnes lieben Sobnes wiflen, an den fie glouben.  Laf fie
durdy den Genuf des Heily Abendmabis der duvdy den Tod deis
nes Sobnes aud) gu ihrem Heil gefiifteten Berjdhnung verfis
cheet werden,  Bermehre ihren Glauben und Eeeenntnif.
Sdaffe in ihnen ein veines Hery und gich ihuen einen neucn
gewviffers @eift.  Laf fie taglic) an das heutige Berfpredien ges
denfen, Dadurdy fic ihren Taufbund exneuert haben, und fidr:
e fie in Diefors guten Borfage, Laf fie ald vedytfchaffene Chri-
ften in Deiligeit und Gevedhtigeeit vor div wandeln und ihren
Glauben ducd) ihre Wevke berweifen.  Nimnt fie in deinen
gnadigen und alimaditigen Sduts, und bewabhre fie fie allem
Lebel,  Laf deinen geiftlichen und. leiblichen Seegen veidhlich
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fiber fie fommen, auf daf ed ibnen Dicr geitlich und dove cwig:
fich wobht gehe.  Ad) trewer Jefur, du Hivte und BifhoF unf:
ver Geelens, [af Dodh. fein eingiges vou diefen Kleinen verloven
weedens  Gott Bacer, was du ecfihaffen hafF, Gott Sopy,
yoas du mit deinem Blute exldfe haft, Gott. heiliger Geift,
was du gebeiliget baft, das befeh! idy die in deine Hinde: Deir
nem Nanwen fey Ehre und Preis von Ewigheit ju Cwigkeit,
Arnen !

Bater Unfer! der du 1w,
Der Hevr feegne euch, und bebite eudy,

Der Heew evlende fein Angeficht aber end, und foy
etrch) gnadig,

Der Heve erfiebe fein Angeficht auf cud, und gebe
etich Gricde, Amen!

Hicvauf wird aus dem Ambrofianifehen Lobgefange gefitngen s
Du Konig dev Ehrew Jefiw CHriff o tnter diefem Gefange (fe-
Ben die Kinder anf und gehen um den Altar und nacy der Reie hin
gum Prediger, oder, wo mehreve find, su allen Previgern, die yur NRech=
ten und Linfen 0ed Altavs figen , und leiffen den Handfchlag,  Der
Previger aber-feget jedem die Hand auf mit den TWovten;
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Der Hive eelialte didh in finer Gnade, und feits quter Geift

toeidhe nicht von div.  Amen!

e diefed vorbep iff fo witd angeftiminet: Dantfagen wiv
affe Gott, unfern Heern Ehrifio . und von dem, dev die Con-
fiimation vevvichtet hat, felgende Eollecte gefungen:

Here, Ihre midy thun nach deinem IBoblgefallen, Henn

bu bift mein Gott.

Dein guter Geift fahre mid ouf ebner Babhn,

Eaﬁt ung betens

i tiger Heve Gott, wiv bitten didh, gich Deiner Ge:
wieiiie Deinen Geift und gdrtiiche Foeisheit, daf dein Wort un
tov uns lanfe und wadfe, mit afler Sreudigfeit, tie fichs ge-
bithret, geprediget, und deine chriftliche Gereine dadurdy ges
Deffert werde, auf daf twic it Beftandigems Glauben dit dies
fien, und im Wetenntnif deined Namens bis an unfer Ende ver-
Davven, durch Jefum Ehriffum deinen Sobhn unfern Heven,
Amen!

Hievauf der Seegen gefprochert und gum Befhiuf gefungesn:
i find die gavten Reben . odevouch: Tun Gogrlob! ¢8 ife
vol(brady . |

SorD S
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* Kurser Neligions - Begriff, wornach das

Examen confirmandorum angeftellet werden
Eann,

Was weifeft und glaubcﬁ' ou von  Rannft du aber o beilig leben, als

Gores es Gote haben wills
@aﬁ er der Sechdpfer und G- RNein. »
halter aller Dinge fey, dem m g

SIS ma S g
3 ®uten untud)n3 unb sum Bifen
2Aifo bift du Gotr allen Geborfam geneigt bin. -
fchuldig > Alfo gldubeft du, daf du ein Sin,
Na, und gwar nad) den Sehen der fepft
Seboten. Joa; i) gfdube 8, idy Bin cin
YVuas lerneft du aus den Jehen  Stinder,

: Geboten? w iRk hsen s
B Y R : as glaubeft Ou, mit dzinen Siin.
Wie ich mein Thun und Laffen den verdiener 3u baben ?
gegen Gott und meinen RAdfen  @otees Yovn und tngnade, jeits
einvichten fol. lichen Todunbddieewige Berdamm:

YOas eckenneft du mebr aus den Wik ;
Seben Geboten? e Fannft du aber von der Siiia

: RSP den Schnld und Serafe frey
Daf Gott ein heiliges Lefen RO

fen, und daB aud) ich bultg feben Wenn ichy meine Sitnden ﬂ&",
foll ne, beveue, wm Chrifht willen um
‘ Bergebung
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Bergeburg bitte, und mein Leben
Beffere.
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Glaubeft du, daff Gott dich und
alle YJenfchen felig baben
will?
30, Das glaube idh.
YOas witd aber 3u diefem fecligmas
chenden Glauben evfordert?
- Daf ich den drepeinigen Gotf;
Vater, Sohn und Heil. Seift ¢v-
Eenne und at ihn glaube.

YDas weifieft und glaubeft du dems
nac) su detner Seeligkeic von
BGott dem Vater?

Daf e miv feinen Sohn junt
Hepland und Exldfer in die LWelt
gefendet hat,

Yas weifieft und glaubeft du von
®ott demn Sobne?

Dafier wahrer Gottund Menfd
fen, mich audh durch fein Leiden
und Sterben mit Gott ver{dhnet
Dabe, und {tiv mich bitte.

YDas weifieft und glaubeft du von
BGote dem dyeiligen Geifte?

Dafi ev wahrer Gott fey, audh
mich Hei'igen und beFehren, das ifty
gldudig, fromm und felig machen
wolle,

13

YWas braudyt der Heil. Geift fin
Niiccel, dich gldubig, fromm
und felig 3u madhen?

Das geoffenbavte Wort Sottes,

Yo findeft du Gottes YOOULY
N der Bibel,

YDas weifieft und glaubeft du alfo
von der Xibel ¢
Daf fie Gottes Tort enthalte,

und die Menfchen jur Seligkeit
untevveife,

as mufit dbu alfo thun, wenn du
felig voerden voillft?
Ny muf Sottes Wort fleific les

fen, Hdeen, auch davnach glauben
und leber.

 aiE

Wup ein Chrift nidht audy fleifig
beten?

Sa, dennivir {ind alle unter GSote

unvbraudyen auch allcunfern Gott,

YVill Gott aber anch dein Gebes
erbdren?
Na, um Chrifit willen,

{Das glanbeft du vom Gebet des
Heren odet beil. Vater Unfer?
Dafich davinnen GSott, ald mei-

men Bater, um alle geiftlicye, leib-
D 3 fiche
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liche und ewige TohIfabre bitten
Ebrine, -
DOiemuf das Geberbefchaffen fepn,
wenns Gott erhdven foll

‘€8 muf -aus einem Befehreen,
glaubigen aud) verfdhulichen Her-
yen Eommen,

S

YDus weifieft und glaubeft du von
; Oer &Heil. Taufes

Dafich dadurch im Namen des
drepeinigen Gotted jum Chriften
eingeivethet, auch sum Kinde Got-
t¢8 und Erben dev cwigen Selig:
Eeit aufgenommen worden bin,
Yas baft duy damals fisr ein Glay,

bensbetenneniff durch deine
Patben abgeleger !

Daf ich anden drepeinigen Gott,
Bater, Sohn und Heiligen Geift
glaube.

Vo3 haft du dich bey deiner Taufe
: _ verpflicheet ¢
13 ein vechtfchaffener Chriff su
glauben, su leben, und su leiven,
e
Das gliubeft du von der 2eicht
: und Abfolution :
Daf Gott alle bufifertige Siin-

2
S

dev verfichern loffe, er Habe ihnen

wm Ehuifi willen ihre Shinden por-
geben, \
POas weifieft und aldubeft oy oI
- il Abendmalbyi ¢
©af miv Jefus unter dem BProd
und Fein feinen Leib su effen und

- fein Blut ju pvinfen gebe,

Warum bat Chriftus das Heilige
Abendmabl eingeferser
Do ich mich oft an feinen By
figen BWerfdhuungstod evinnen,
und miv denfelben glanbig pucige
nen foll,

2Ulfo woill dein Heiland haben, oaf
Ou dabey an feinen Tod gedens
Een ollft ¢
3oy denmer fpricht :
su meinem Gedachinig,

Lid du darfft dir auch diefern Vers
fObnungstod sueignen ¢
N, denn Chriftus fagt: Rk
ettch gegeben und vevgofien pur BVey-
gebung der Stinden,
YOie mufl aber dein ders bepm i,
2Abendmabl befchaffen feyn 3
Bugfertig, deniithig, andad.

tig, glaubig, verfdhnlich, auc) dane:
bar und et'anxxxrlacb,

folches thut

i




e
—_— —hiy— ——

15

YOie Bannft du dem Jeilande am 10z wirds aber mit deinem vetrve-

beften Oeine Lebenntlichbeis

beweifen

Wenn ich mich ihm gang ju ei:
gen ergebe, ihn Hevylich licbe und
nach feinem Lorbild lebe.

YDie mufe du Gote um feinen Deys
ftand antufen?

Sichaffe in mic Gott ¢in reines
$Hiry, und gich miv einenneuen ges
foiffen Geift: verwirf mic) nicht
pon Deinem Angeficht und nimm
deinen Heil, Geift nicht von miv,
$Here lehre mich thun nady deinem
siRolgefallern, Denn du bift mein
Gott, dein guter Geift fihre mich
ouf ebener Bah,

S
YDas glaubeft du, daff der ienfch
nad) Oem Tod 3u gevoarten babe?

Entweder ewige  Belohuung,
ober ewige Deftrafung.

Stirbet deine Seele nicht sugleich
it dem Letbe?

Nein, fie ff unfrerblich,

feren Leibe?
Nefus twird ihn am jimgfien To:
ge ieder aufertvecten.
Y0as weifieft und glaubift du vom
jiingften @evichre?
aQiv mirfien alle offenbar werden
oor Ehrifii Richterfiubl, aur Dag
eint jeglicher empfabe, nachoem cv
gehandelt hat bey Leibes Ceben, ¢S
fep gut oder bofe,

D0ie mufc du leben, wwenn du dev-
einft vor Gotres Gevichte bes
fieben willft ¢

Jch muf Slauben und gut Ge-
wifjen betoahren,  Bis daf mein
Enbe Edmme, will ich nicht laffen
pon meiner Frommigteit.

YDas baben junge und alte Leute
fur eine Lebensregel 3u beob-
achren ?

Aus vem 37ften Plalm: BVlei-
Be fromm und halte dich veht, den
folchen mwirds julefit wOhI gehen. ™

® @ine tocitere JEfRbrung und ndheve Antoendung diefer Fragen fame den Ve
seisforidshen wird dem Guibefinden bes Examinatoris #berlaffen,

D
e A e













Anweifung

foie ¢8 mit

Sonfirmation dcr Satecdhumencn

in dee

Stift - Meipnifdhen Divced
infinftig gef ) R — e
hintinftig gehalten werden fo(t/ e

= ‘,.rl b,
o 40 e
i FTaey

RS

Farbkarte #13

D@ g T e BB B i TG, DGR

Leipzig)
gedruckt Gep Griedrich Gotehold Jacobaern,
T 7.7 5




	Anweisung wie es mit Confirmation der Catechumenen in der Stift-Meißnischen Diöces hinkünftig gehalten werden soll
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	[Anweisung wie es mit Confirmation der Catechumenen ...]
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11

	Kurzer Religions-Begriff, wornach das Examen confirmandorum angestellet werden kann.
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Colorchecker]



